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Eine Möglichkeit, die Sucht los zu werden

Foto: Göllnitz

Der SKM hat in seinem Haus der 
sozialen Dienste seine neue Kon-
takt- und Beratungsstelle „Vor 
Ort“ für Suchtmittelkonsumieren-
de eröffnet - ein Team aus Sozial-
arbeiter*innen arbeitet mit den 
Kontaktaufnehmenden.

Diese und viele weitere Neuigkeiten 
und Geschichten aus dem Stadtbezirk 
Porz, diese Woche in Porz am 
Montag.
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Halbmarathon in Einsatzkleidung

Text: Lars Göllnitz, Foto: Shell Deutschland GmbH

Zwei Feuerwehrleute des Shell 
Energy and Chemicals Parks in 
Godorf auf der anderen Rhein-Sei-
te zum Stadtbezirk Porz haben den 
Bonner Halbmarathon in Einsatz-
kleidung absolviert. Beide wollten 
mit der anstrengenden Aktion über 
rund 21 Kilometer auf das Schicksal 
brandverletzter Kinder aufmerksam 

machen. Sie haben dabei Spenden 
für den Verein Paulinchen e.V. ge-
sammelt, der sich bundesweit für 
brandverletzte Kinder und deren 
Familien einsetzt. Per eigens ein-
gerichteter Webseite haben die 
Feuerwehrleute Daniela Pfeiffer und 
Michael Weiß mehr als 3.000 Euro 
zusammentragen können.
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• Dem Geschädigten steht uneinge-
schränkt die Beauftragung des Sach-
verständigen seines Vertrauens zu.

• Ein Kostenvoranschlag reicht zur 
vollständigen Schadenregulierung 
nicht aus.

• Berechtigte Schadenforderungen 
werden von Versicherungen oft 
willkürlich gekürzt.

• Ohne die Beweissicherung durch ein 
Gutachten bleibt der Geschädigte 
oftmals auf Teilen seines  Schadens 
sitzen.

• Der Sachverständige und der 
Rechtsanwalt helfen dem Geschädig-
ten, seine berechtigten Schadener-
satzansprüche gegenüber der Versi-
cherung durchzusetzen.

• Die Kosten des Sachverständigen 
und des Rechtsanwalts gehören zum 
Schaden und müssen von der Versi-
cherung des Unfallverursachers
übernommen werden.

(red) - Die Versicherungen haben ein flächen-
deckendes Schadenmanagement aufgebaut,
dessen Hauptaufgabe ist es, Kosten bei der
Schadenregulierung zu senken.
Diese “Kostensenkung” geht jedoch größten-
teils zu Lasten der Geschädigten. Versiche-
rungen kontaktieren den Geschädigten so
schnell wie möglich, um die Schadenregulie-
rung möglichst selbst zu steuern, und so für
die Versicherung günstiger abzuwickeln.
Viele Versicherungen versuchen auch, die Ge-
schädigten davon abzuhalten, einen Sachver-
ständigen und einen Rechtsanwalt hinzu-
zuziehen. So machen sie sich die Unerfahren-
heit des Geschädigten in Sachen Unfallscha-
denabwicklung zunutze. 
Bei dieser “Schadensteuerung” werden be-
rechtigte Forderungen häufig gar nicht, oder
nur teilweise reguliert. Gerne beauftragen
Versicherungen auch sogenannte Kürzungs-
büros, deren einzige Aufgabe besteht darin,
nach Vorgaben der Versicherung Kosten zu
senken. Regelmäßig werden dabei jedoch
auch Positionen gekürzt, auf die der Geschä-
digte einen Anspruch hat.
Nur der Fachmann weiß, was dem Geschä-

digten zusteht. Im Rahmen einer Gutachten-
erstellung werden neben der Ermittlung der
Reparaturkosten viele weitere Faktoren, wie
z. B. Wertminderung, Reparaturdauer, Nut-
zungsausfallentschädigung oder Umbaukos-
ten berücksichtigt. Nach geltender Recht-
sprechung hat der Geschädigte das uneinge-
schränkte Recht, einen Sachverständigen und
einen Rechtsanwalt seines Vertrauens hinzu-
zuziehen. Dieses Recht schützt den Geschä-
digten, damit er gegenüber der regulierungs-
pflichtigen Versicherung bei der Durchset-
zung seiner berechtigten Ansprüche keine
Nachteile erleidet.Das Gutachten-und An-
waltshonorar gehört zum Schaden dazu und
muss vom Unfallverursacher bzw. dessen
Haftpflichtversicherung übernommen wer-
den. Lassen Sie sich dieses Recht nicht neh-
men. Gutachten sind auch sehr wichtig zur
Beweissicherung. Im Streitfall können die im
Gutachten dokumentierten Tatsachen zur Klä-
rung beitragen.
Sollten Sie Hilfe nach einem Unfall benöti-
gen, kann eine erste Beratung und Inaugen-
scheinnahme des Schadens kostenfrei an
unserer TÜV-NORD-Prüfstelle in Niederkas-

sel-Ranzel für Sie durchgeführt werden. 
Bei größeren Schäden, bzw. nicht mehr fahr-
bereitem Fahrzeug, kommt unser Sachver-
ständiger gerne zu Ihrer Werkstatt, zum
Abschleppdienst, oder zum sonstigen Stand-
ort Ihres Fahrzeuges zur Besichtigung vor
Ort. Unser Sachverständiger - Herr Markus
Arenz - ist zudem geprüfter Fachkundiger für
Arbeiten an Hochvolt-eigensicheren Syste-
men.  Selbstverständlich hat er dadurch die
erforderlichen Kenntnisse und Qualifikatio-
nen auch alle Elektrofahrzeuge zu begutach-
ten. Seit April 2024 hat unser Sach-
verständiger Herr Markus Arenz tatkräftige
Unterstützung erhalten. 

Unser Prüfingenieur 
Daniel Neves Lopes 
hat die Ausbildung 
des TÜV-Nord zum 
Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden 
und Fahrzeug-
bewertungen 
erfolgreich 
abgeschlossen.

Anzeige

Markus Arenz ist Meister im Kraftfahrzeugtechniker-Handwerk und 
von der IfS zertifizierter Sachverständiger für Kraftfahrzeugschäden 
und -bewertung. Er blickt auf über 25 Jahre Berufserfahrung zurück.

Unverschuldeter Unfallschaden, was nun?
Unser Sachverständiger beim Ingenieurbüro Harald Fort, 
der TÜV-Nord-Prüfstelle in Ranzel, Markus Arenz hilft Ihnen!

Ingenieurbüro H. Fort
Ihre Kfz-Prüfstelle in Ranzel
Neue Rufnummer:
02208-9218686
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Koordination mit dem Förderverein 
für die Finanzen, Dokumentation 
und Projektbericht. „So ein Erfolg 
ist super und motiviert uns alle. 
Wir haben nicht nur handwerklich 
gelernt und können jeden Tag sehen, 
was wir gemeinsam geschafft haben. 
Es wird auch von außen gesehen. 
Das tut auch den Schülerinnen und 
Schülern gut!“ 

„Die Zukunft ist unser Ziel“ -  
Auf geht‘s in die Online-Abstimmung!
… und schon sind sie in der nächsten Runde

Abgestimmt werden kann auf der 
Seite hinter dem QR-Code. Dort finden 
sich auch noch mehr Bilder. Jeder kann 
bis einschließlich Sonntag täglich 
seine Stimme neu abgeben!

Schülerinnen und Schüler der Ko-
pernikusschule in Porz haben mit 
dem Malermeister der Sanitherm 
und dessen Azubi ihr Schulgelände 
verschönert. Damit haben sie an 
einem Handwerkswettbewerb der 
Firma Würth teilgenommen. Würth 
sponsert 200 Schul-Projekte mit je 
1.000 Euro und Werkzeugkits, wenn 
die Schulen mit professionellen 

Eva Achilles, die Lehrerin, grüßt mit Zehntklässlerin Camila von 
unterwegs. Die beiden sind auf Klassenfahrt zum Gardasee. 

Es ist Camilas Entwurf, der jetzt 
die Wand in der Kopernikusschule 
schmückt. 
Der komplette Ablauf auf Schulseite 
lag in den Händen von Eva Achilles: 
von Anmeldung, Anleitung der Ent-
würfe über die organisatorische 
Durchführung mit Einwilligungs-
erklärungen für Fotos, Verteilung 
der Unterrichts- und Projektzeit, 

Handwerkern zusammenarbeiten. 
Die Firma Sanitherm und ihr Ma-
lermeister Klaus Meurer haben 
Zeit, Kompetenz und Fachwissen 
beigesteuert. 
Jetzt ist das Projekt in den Top50! 
Nur die zehn Projekte mit den 
meisten Stimmen und den bes-
ten Bewertungen schaffen es ins 
Finale. 

Schulleiter Michael Neuser und Malermeister (und damit auch Aus-
bilder) Klaus Meurer sind sich einig: Es hat sich jetzt schon gelohnt! 

„Man lernt mit jedem Projekt“, sagt 
Klaus Meurer. „Und zwar nicht nur 
fachlich. Wer handwerklich arbeitet, 
sieht direkt, dass er etwas bewirkt. 
Konstruktiver kann ich mir Schule 
eigentlich nicht vorstellen.“ 
Und Michael Neuser ergänzt: „Wir 
wollen, dass unsere Schülerinnen 
und Schüler gestalten und umsetzen 
und das dann auch zeigen können. 
Dazu leiten wir an - und holen uns 
für die Anleitung auch Hilfe. In 
Klaus Meurer haben wir einen ge-
duldigen Begleiter gefunden. Toll, 
wenn die Schule so eine Strahlkraft 
entwickelt.“ 
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Boule-Plätze beim TV Ensen-Westhoven eröffnet
„Wir wünschen uns gerne auch jüngere Mitspieler“ - Volker Barlen, Abteilungsleiter Boule

Die Boule-Plätze auf dem Vereinsgelände Foto: privat

Ensen/Westhoven - Bislang gab es 
auf dem Vereinsgelände an der Ober-
straße zwei Bouleplätze. Spielbar, so 
wie Abteilungsleiter Volker Barlen 
berichtet, mit maximal 12 Personen, 
denn: Auf einem Platz dürfen maxi-
mal 6 Kugeln gespielt werden. Doch 
allein die Boule-Abteilung des Vereins 
hat rund 40 Mitglieder, was die jetzi-
ge Erweiterung verdeutlicht.
Eröffnet wurden die neue Plätze am 
vergangenen Wochenende.
Die Erweiterung auf nun 8 Boule-
Plätze, auf denen Spieler mit 670 
bis 750 Gramm schweren Kugeln 
spielen, wurde größtenteils durch 
Sponsoren und Fördergelder finan-
ziert, erklärt Barlen.
Und die Belegung der Plätze ist 
schon gesichert. „Wir haben unter 
anderem eine Kooperation mit einem 
Verein aus der Umgebung, bei dem 
viele Demenzkranke Boule spielen. 

Das passt sehr gut zusammen und 
wir sind froh, demnächst regelmä-
ßige Termine anbieten zu können“, 
berichtet der Abteilungsleiter.

Generell gibt es für Interessierte im-
mer mittwochs und samstags um 15 
Uhr die Möglichkeit, zum Schnupper-
training vorbeizukommen. Und eins 

wünscht sich Barlen: „Unser Alters-
durchschnitt ist leider recht hoch. Wir 
wünschen uns gerne auch jüngere 
Mitspieler“.
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Eine Möglichkeit, die Sucht los zu werden
Der SKM hat in seinem Haus der sozialen Dienste seine neue Kontakt- und 
Beratungsstelle „Vor Ort“ für Suchtmittelkonsumierende eröffnet - ein 
Team aus Sozialarbeiter*innen arbeitet mit den Kontaktaufnehmenden

Komödie mit Alexandra Kamp, Pascal Breuer u.a.
Samstag, 25. April 2026, 20 Uhr

Der Vorname

Komödie mit Franziska Traub,  
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Kölner Kabarett Ensemble „He jet un do jet“
Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

T: 0221 221 - 97333

Hotline
0221
2801 &

Veranstaltungen im 

Bezirksrathaus Porz 2026

Kindertheater ab 4 Jahren
Di. 5. Mai 2026, 10:30 Uhr und 16:30 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten – 
oder wie man Räuber besiegt

„Souverän“
Fr., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

 

Beratung und eine Anlaufstelle bietet das Team 
aus Sozialarbeiter*innen. Foto: Göllnitz

David Tepr leitet die Kontakt- und Beratungsstelle 
an der Goethestraße. Foto: Göllnitz

„Vor Ort“ hat seinen Sitz im Haus der sozialen Dienste des SKM. 
Foto: Göllnitz

Porz-Mitte - Geht ein Kontakt 
auch ohne etwa eine Krankenver-
sicherung? Die Antwort von David 
Tepr kommt schnell: Natürlich. Das 
sei ein klassischer Fall, sagt er. Jeder 
Mensch sei willkommen, danach 
werde geschaut, wie genau geholfen 
werden könne, erklärt der Leiter der 
neu eröffneten Kontakt- und Bera-
tungsstelle „Vor Ort“. Diese hat ihre 
Heimat im Haus der sozialen Dienste 
des SKM (Sozialdienst katholischer 
Männer) an der Goethestraße und 
richtet sich an Menschen, die Sucht-
mittel konsumieren.
Sechs Sozialarbeiter*innen arbeiten 
vor Ort, zudem aktuell zwei Prakti-
kanten, wie Sozialarbeiterin Sonja 
Thönneßen berichtet. Die Angebote 
für die Hilfesuchenden seien dabei 
vielfältig, sagt sie. Sie reichten von 
der Therapievermittlung, über klas-
sische Suchtberatungen bis hin zu 
motivierenden Maßnahmen. All 
das möglichst niederschwellig und 
in mehreren Sprachen, so Kollege 
Bhram Kousa.
Ganze neun Jahre habe es gedauert, 
die Stelle mitsamt Café eröffnen zu 
können, erinnert sich Elisabeth Quis-
ke, Vorstandsvorsitzende des SKM. 
Nun solle „Vor Ort“ Menschen Halt 
geben und Perspektiven schaffen. 
Bereits 2017 ist der Beschluss des 
Rates der Stadt Köln gefällt worden. 
Jetzt sei aus klar erkannter Not ein 
konkreter Ort geworden, findet 
Quiske.
Die 2025 verstorbene ehemalige 
Bezirksbürgermeisterin Sabine Stiller 
habe sich stark für die Einrichtung 

eingesetzt, so Quiske weiter. Stillers 
Nachfolger Lutz Tempel weist kon-
kret auf den Bedarf mehrerer solcher 
Stellen über die Stadt Köln verteilt 
hin. Nun gehe es auch darum, weite-
re Gelder zur Finanzierung der Kon-
takt- und Beratungsstelle in Porz für 
die nächsten Jahre zu generieren, so 
Tempel.
Der Bedarf sei auf jeden Fall da, erklärt 
auch Sozialarbeiterin Sonja Thönne-
ßen. Immer wieder neue Substanzen 
würden konsumiert oder neu kombi-
niert, sagt sie. Wenngleich die Arbeit 
auch Belastendes mit sich bringe, so 
helfe auch die gute Zusammenarbeit 

im Team, das zu bewältigen.
Menschen, die die Angebote der 
Stelle in Anspruch nehmen möch-
ten, können vor Ort vorbeikommen. 
Zudem gehe das Team konkret als 
Streetworkende auf die Straße, so 
Leiter Tepr. Die Kontakt- und Bera-
tungsstelle „Vor Ort“ ist ab sofort 
geöffnet und hat wochentags be-
ratend von 10 bis 16 Uhr geöffnet. 
Zudem gibt es eine offene Sprech-
stunde und die Möglichkeit montags 
bis freitags und sonntags zwischen 
12 und 16 Uhr Kontakt aufzuneh-
men. (Lars Göllnitz - der Autor bei 
Instagram: @enqoozee)
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Auslieferungskosten für die Auslieferung beim Händler berechnet der ausliefernde Betrieb separat. 2Alle Werte zuzüglich gesetzlicher 
Mehrwertsteuer. 1Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für gewerbliche Einzelkunden, Boni-
tät vorausgesetzt, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunter-
lagen zusammenstellen. Stand 04/2026. Abbildung enthält Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Für das Fahrzeug liegen nur noch 
Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor. 

T-Roc Life 1.5 l eTSI OPF 85 kW (116 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 5,5 kombiniert, 7,0 innerstädtisch (langsam), 5,1 Stadtrand (mittel), 4,7 Landstraße (schnell),  
5,9 Autobahn (sehr schnell), CO2-Emission in g/km: 126 (kombiniert), CO2 Klasse: D

Angebot Nr. 0654998A0W, Ausstattung: Lackierung: Canary Yellow, Telefonschnittstelle „Comfort“ mit induktiver Ladefunktion, Infotainment-
System mit 32,7-cm-Display, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, LED-Scheinwerfer, „Light Assist“, Leichtmetallräder 
„Bilbao“, ACC, Einparkhilfe - Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich, Rückfahrkamera „Rear View“, „Side Assist“, Verkehrszei-
chenerkennung, „Climatronic“, Multifunktionslenkrad u.v.m

Eine neue Ära des Rock. Sportlich. Flexibel. Komfortabel. Entdecken Sie den neuen T-Roc!

Jetzt bei HOFF günstig leasen.
Entdecken Sie den T-Roc Life

Leasingsonderzahlung: 999,00 €1,2 monatliche Leasingrate ohne Dienstleistungen: 136,00 € 1,2

Laufzeit: 24 Monate Wartung und Inspektion (monatlich):  27,00 € 1,2

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km monatliche Leasingrate mit Dienstleistungen: 163,00 € 1,2

Jetzt gewerblich leasen 
ab 136,00 €1,2

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-693
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-266, autohaus-hoff.de
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Auch irische Top-Acts auf der Bühne
Seit 2009 findet in Poll jährlich eine „Irish Night“ statt - das Konzerterlebnis geht auf 
eine Idee von Thomas Stramm und ein Ehrenamtliches Organisationsteam zurück

Im Flur die Fotogalerie der Vorjahre: Die Irish Night fand dieses 
Jahr in 16. Auflage statt. Foto: Göllnitz

Die Band „TriSIT“ spielte im ersten Teil des Abends. Foto: Göllnitz

Poll - Es ist die Woche, in der Sän-
gerin und Harfenistin Moya Bren-
nan von der irischen Band Clannad, 
Schwester der ebenfalls weltbe-
rühmten Enya, verstorben ist. Dass 
in Poll seit 2009 jährlich eine „Irish 
Night“ stattfindet, zeigt, wie beliebt 
und populär Klänge von der grünen 
Insel auch im Stadtbezirk Porz sind.
Alfred Lobenstein, der anfangs als 
Zuschauer, wie er sagt, später als Teil 
des Organisationsteams mit dabei ist 
bei der „Poller Irish Night“, erzählt, 
dass die Umsetzung vor allem auf 
eine Idee von Thomas Stramm zu-
rückgehe. „Das ist so ein bisschen 

das Baby von Thomas“, so Loben-
stein. 2008 habe dieser als großer 
Irland-Fan ein Irish Folk-Konzert be-
sucht und gedacht, dass sollten wir 
doch auch hinbekommen.
Anfangs noch unsicher, wie die Idee 
in Poll ankomme, habe sich schnell 
gezeigt, die Nachfrage ist da. Die Ti-
ckets waren schnell ausverkauft. So 
auch in diesem Jahr, so Lobenstein. 
Wir könnten noch mehr verkaufen, 
aber es fehlt uns einfach an Platz 
und der passenden Location. Irische 
Top-Acts stehen so regelmäßig auf 
der Bühne in der Grundschule an 
der Hauptstraße 61. In diesem Jahr 
sind es „3 on the bund“. Im Vor-
programm treten „TriSIT“ auf.
Veranstalter der Nacht ist der Pfarr-
verein Köln-Poll, der Förderverein der 
Kirchengemeinde St. Joseph und 
Heilige Dreifaltigkeit. Wobei vor allem 
das Organisationsteam um Stramm, 
Lobenstein und Gaby von Empel hin-
ter der Veranstaltung stecken. Zudem 
viele weitere Helfende und Ehrenamt-
liche, wie Alfred Lobenstein sagt. Es 
sei schön, gemeinsam etwas auf die 
Beine zu stellen, sagt er. Etwas, an 
dem Menschen Freude hätten.
Einige der Ehrenamtlichen hätten 
ähnliches, etwa aus dem Bereich 
Technik, zu ihrem Beruf gemacht, 
so Lobenstein. „Mich begeistert 
einfach die Professionalität, die wir 
inzwischen erreicht haben.“ 
(Lars Göllnitz - der Autor bei 
Instagram: @enqoozee)



|  11Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 17 | Samstag, 25. April 2026 | Kw 17 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de

Anzeige

Bis zu den Sommerferien jetzt auch samstags:  
Kindergeburtstag im AGGUA feiern

Ein ausgelassener Kindergeburtstag im AGGUA Erlebnisbad - 
Wasserspaß und Abenteuer inklusive. Foto: AGGUA Troisdorf

Mit Kindern ganz entspannt 
einen actionreichen Geburts-
tag feiern, das ist im AGGUA 
Troisdorf bis zu den Sommer-
ferien jetzt auch samstags 
möglich. Bisher konnten die 
beliebten Geburtstagspartys 
für Kinder zwischen vier und 
zwölf Jahren ausschließlich 
an Wochentagen gebucht 
werden.
„Mit unserem neuen Samstagsan-
gebot kommen wir einem vielfach 
geäußerten Wunsch berufstätiger 
Eltern nach“, erklärt AGGUA-Ge-
schäftsführerin Daniela Simon. 
„Samstags lassen sich Kinder-
geburtstage für viele Familien 
einfacher planen und gemeinsam 
feiern.“ Das AGGUA-Team nimmt 
den Eltern des Geburtstagskindes 
den Vorbereitungsaufwand ab und 

sorgt für einen gelungenen Ablauf, 
inklusive Lieblingsessen und aus-
gelassenem Badespaß. Auf Wunsch 
kann sogar ein Geburtstagskuchen 

mit gebucht werden. Termine kön-
nen unkompliziert über das Kontakt-
formular auf 
www.aggua.de reserviert werden.

Mit dem kostenlosen Aggi 
KinderClub zusätzlich sparen
Besteht eine Mitgliedschaft im 
KinderClub „Aggi & ihre Freunde“, 
gewährt das AGGUA bei Buchung 
einer Kindergeburtstagsparty zehn 
Prozent Rabatt. Der KinderClub 
steht allen Kindern zwischen vier 
und zwölf Jahren offen und ist ge-
bührenfrei. Außerdem ist der Ein-
tritt für Mitglieder bei jedem elften 
Besuch kostenlos. 
Extra-Geschenk wartet auf 
500. Club-Mitglied 
Derzeit lohnt es sich besonders, kos-
tenfrei Mitglied im Aggi KinderClub 
zu werden. Denn das AGGUA er-
wartet in Kürze die 500. Anmeldung 
und hält als Dankeschön für das an-
gemeldete Kind ein Extra-Geschenk 
bereit. Anmeldeformulare stehen auf 
der Website zum Download bereit.
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Familienbetrieb Bäckerei Hardt spendet 5.000 Euro  
an Jugendfeuerwehr

(Lind) „Unser Feuerwehrbrot 112 
ist inzwischen ein fester Bestand-
teil unserer Hardt-Brotfamilie. Das 
Dinkel-Roggenmischbrot mit Dinkel-
sprossen ist extra zu Gunsten der 
Jugendfeuerwehr entwickelt wor-
den und erfreut als Aktionsbrot seit 
bereits 16 Jahren unsere Kunden. 
Von jedem verkauften Brot gehen 

25 Cent an die Jugendfeuerwehr“, 
erklärt Familienunternehmerin und 
Geschäftsführerin Carmen Heinke.
In diesem Jahr überraschte die Feuer-
wehr mit einem besonderen Erlebnis. 
Als Dankeschön durften Mitarbeiten-
de der Bäckerei Hardt den Simulator 
für das funkelnagelneue Flughafen-
löschfahrzeug ausprobieren. Und 

auch die Jugendfeuerwehr übte 
begeistert für die Zukunft.
„Wir sind stolz auf die Summe von 
5.000 Euro, die wir der Jugendfeu-
erwehr übergeben konnten. Es ist 
beeindruckend zu sehen, wie viele 
junge Menschen sich mit Herz, Fas-
zination und Verantwortungsgefühl 
für unsere Sicherheit engagieren. 

Das ist nicht selbstverständlich. 
Deshalb unterstützen wir das sehr 
gerne“, freut sich Carmen Heinke.
Ihr Dank geht an alle Kunden des 
Familienunternehmens, die diese Ak-
tion so kräftig unterstützen - bereits 
Mitte November wird das Aktions-
brot dann bereits wieder angeboten. 
(sl/rm)
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Porzer ADFC-Gruppe 
trifft sich
Porz-Mitte - Porzer Gruppe des ADFC Köln (Allgemeiner Deutscher 
Fahrrad-Club) trifft sich am Donnerstag, 7. Mai, um 19 Uhr im Forum 
„mittendrin“, Friedrich-Ebert-Platz 3. Gäste sind willkommen. (red.)

Gleisarbeiten  
an der Linie 7
Ensen - Die KVB führt im Zeitraum von Sonntag, 26. April, bis Don-
nerstag, 30. April, Gleisstopfarbeiten entlang der Stadtbahn-Linie 
7 durch. Im Streckenabschnitt zwischen den Haltestellen „Ensen 
Gilgaustraße“ und „Ensen Kloster“ der Gleisunterbau wird das 
Gleisbett gefestigt, um die Sicherheit des Stadtbahnbetriebs zu ga-
rantieren. Aus betriebs- und verkehrstechnischen Gründen könnten 
diese Arbeiten nur in den Nachtstunden von 22 Uhr bis 6 Uhr erledigt 
werden, so die KVB. In der Nacht von Donnerstag auf den Feiertag 
Freitag, 1. Mai, soll nicht gearbeitet werden. Auf den Betrieb der 
Stadtbahn sollen die Arbeiten keinen Einfluss haben. (red.)

KVB arbeitet an Gleisen
Westhoven - Die KVB führt bis Dienstag, 5. Mai, Gleisarbeiten in 
Westhoven durch. Im Bereich der Einmündung Neue Straße/Porzer 
Ringstraße wird ein Bahnübergang erneuert. Hierzu soll zunächst 
die Asphaltdecke aufgebrochen werden. Dann sollen Schienen und 
Schwellen ausgetauscht und anschließend neuer Asphalt ausge-
bracht werden. Zudem wird in dem Bereich der Schotter erneuert.
Aus betriebs- und verkehrstechnischen Gründen könnten diese 
Arbeiten nur in den Nachtstunden von 22 Uhr bis 6 Uhr erledigt 
werden, so die KVB. In den Nächten von Freitag auf Samstag und 
von Samstag auf Sonntag werde nicht gearbeitet. Auf den Betrieb 
der Stadtbahn sollen die Arbeiten keinen Einfluss haben. (red.)

Maifest der Gemeinschaft der Zündorfer Ortsvereine

LSBTI-Förderprogramm der Stadt
Stadtbezirk Porz - Bis zum 13. Mai 
können Vereine, GmbHs, Initiati-
ven, Gruppen, Schulen oder auch 
Einzelpersonen der Kölner Stadt-
gesellschaft über das LSBTI-Förder-
programm der Stadt Köln Anträge 
für die Förderung von Projekten 
eingereicht werden, die zum Abbau 

von Diskriminierung und Gewalt 
gegen lesbische, schwule, bisexu-
elle, trans- oder intergeschlecht-
liche Menschen, kurz „LSBTI“ oder 
„queer“, beitragen.
Das Gesamtbudget für 2026 be-
trägt, so die Stadt, 70.000 Euro. 
Die Höhe der einzelnen Projekt-

förderungen könne zwischen min-
destens 500 Euro und maximal 
7.000 Euro liegen, heißt es. Die 
Projekte können für einen Zeit-
raum von bis zu einem Jahr an-
gelegt sein. Dabei könne es sich 
etwa um eine Veranstaltungsreihe, 
eine Kampagne oder einen Fachtag 

handeln. Auch kleinere Projekte, 
wie etwa eine Sensibilisierungs-
schulung zum Themenbereich 
sexuelle und geschlechtliche Viel-
falt, ein Empowerment-Training 
oder ein Workshop zum Abbau 
von Vorurteilen, könnten gefördert 
werden, so die Stadt. (red.)

Zündorf - Die Gemeinschaft der 
Zündorfer Ortsvereine von 1975 
e.V. richtet am Freitag, 1. Mai, von 
10 bis 18 Uhr ein Maifest aus. 

Dafür erreichtet der Verein am Fest-
ort, dem Zündorfer Marktplatz an der 
Groov, einen geschmückten Maibaum. 
Musikalische Unterhaltung wird in 

gesprächsfreundlicher Lautstärke 
angeboten, zudem Kulinarisches 
durch eine Imbissbude und einen 
Getränkestand. 

Die lokale Gastronomie hat ge-
öffnet. Die Rhein-Fähre zwischen 
Weiß und Zündorf ist in Betrieb. 
(red.) 
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Ausstellung im Wehrturm

Pflegetag der Groov-Paten

Maibaumstellen mit Fest

Zündorf - Die Groov-Paten laden am 
Samstag, 25. April, von 10 bis 13 Uhr 
zu ihrem zweiten Pflegetag der Frei-

zeitanlage Groov ein. Treffpunkt ist am 
Material-Container der Groov-Paten 
am Ende der Gütergasse. Der Fokus 

der Arbeiten soll auf der Nachlasur der 
Sitzbänke am Eibendreieck auf dem 
Weg zum Fähranleger, auf der Pflege 

von Rosenbeeten und der Pflanzkübel 
und auf Aufräumarbeiten liegen. Frei-
willig Helfende sind willkommen. (red.)

Elsdorf - Die Dorfgemeinschaft Els-
dorf und die Karnevalisten der KG 
Fidele Elsdorfer laden zum traditio-
nellen Maibaumstellen am Freitag, 
1. Mai, ein. Ab 10:30 Uhr wird auf 

dem Dorfplatz an der Gilsonstraße 
gefeiert.
Der Maibaum vor Ort soll durch Kin-
der mit bunten Bändern geschmückt 
werden. Danach wird der Baum mit 

Unterstützung von zwei erfahrenen 
Traktorfahrern aufgestellt.
Kulinarisch werden Maibowle und 
kühle Getränke sowie Bratwurst 
vom Grill, frische Waffeln und 

Popcorn angeboten. Für kleine Gäs-
te gibt es einen Basteltisch, zudem 
Kinderschminken. „Mr. Musik“, Jür-
gen Vorrath, sorgt für musikalische 
Begleitung. (red.)

Zündorf - Unter dem Titel „Schwarz-
sinn und Schönfärberei“ präsentie-
ren Eva Kuhl und Oliver Hollatz ab 

Sonntag, 26. April, Skulpturen und 
Malerei im Zündorfer Wehrturm, 
Hauptstraße 181. Die Vernissage 

beginnt um 15 Uhr. Die Ausstel-
lung geht bis zum 24. Mai und ist 
mittwochs und samstags von 15 

bis 18 Uhr sowie sonntags von 14 bis 
18 Uhr zu sehen. www.zuendorfer-
wehrturm.de (red.)
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„MittwochsKultur“  
mit neuen Terminen
Wahn - Die Initiative „Zukunftsquartier Porz-Wahn“ führt ihr Pro-
gramm „MittwochsKultur“ weiter. Am Mittwoch, 6. Mai, findet ein 
Quiz zum Film „Das alte Wahn“ statt. Ort des Geschehens ist die 
Filiale der „Bäckerei Hardt“ im Edeka-Markt Wahn. Los geht es 
um 20 Uhr.
Am 20. Mai findet ein „Spielen unter freiem Himmel“ mit Tischten-
nis, Boule oder auch Wikingerschach auf dem Spielplatz am Burg-
graben statt. Los geht es um 19 Uhr. Bei Regen wird im Veedelsbüro, 
Frankfurter Straße 249, gespielt.
Am 13. und 27. Mai findet dort ein Spieleabend statt. Los geht es 
ab 19 Uhr. Alle Angebote sind kostenfrei. (red.) 

Dorfplatzfest in Lind Zumba für Senior*innen

Lind - Das Linder Dorfplatzfest, aus-
gerichtet vom Bürgerverein Wahn-
Wahnheide-Lind, findet am Samstag, 
2. Mai, von 16 bis 20 Uhr auf dem 

Dorfplatz in Lind gegenüber der 
Bäckerei, Viehtrift 31, statt. An-
geboten werden Getränke und ein 
kleiner Imbiss. (red.)

Finkenberg - Das Bürgerzentrum 
Finkenberg bietet einen speziellen 
Zumba Kurs für Senior*innen an. 
Der Kurs findet jeden Mittwoch von 

9 bis 10 Uhr statt und bietet ein auf 
die Bedürfnisse älterer Menschen zu-
geschnittenes Programm. Die Kosten 
pro Einheit liegen bei zwei Euro. (red.)
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Kostenfreies Fußballtraining für Kinder und Jugend

„KölnRheinRuhr“ votiert für Olympiabewerbung

Stadtbezirk Porz - Der gemeinnüt-
zige Verein KIDsmiling hat sich zum 
Ziel gesetzt, Kindern und Jugend-
lichen aus sozial benachteiligten 
Familien durch kostenlose Fußball-
trainings einen sicheren Raum zu 
bieten, in dem Gemeinschaft, Zu-
sammenhalt und soziale Werte ge-

fördert werden. Angeboten werden 
die Trainings an rund 30 Standorten 
in Köln und Umgebung. So auch im 
Stadtbezirk Porz in Porz-Mitte, Lind 
und Finkenberg. Hier finden einmal 
pro Woche kostenlose Trainings statt. 
In Finkenberg etwa auf der Sportan-
lage im Park an der Stresemannstra-

ße. Die Umsetzung erfolgt generell 
durch kostenfreies, niederschwelli-
ges Fußballtraining auf öffentlichen 
Bolzplätzen. Mitmachen kann jede 
und jeder zwischen 6 und 18 Jah-
ren. Bei KIDsmiling stehe nicht der 
Leistungsgedanke im Vordergrund, 
sondern der Spaß am Fußball und 

das Miteinander auf dem Platz, so 
der Verein.
Vor Ort sorgen Trainer*innen für das 
Training. Zusätzlich werden gemein-
same Ausflüge angeboten. https://
kidsmiling.de/projekte/fußball-
projekt/unsere-standorte-in-ko-
eln (red.)

Stadtbezirk Porz - Auch Köln und 
der Stadtbezirk Porz haben beim 
Ratsbürgerentscheid per Briefwahl 
mehrheitlich für eine Bewerbung der 
Region „KölnRheinRuhr“ für die Aus-
richtung der olympischen und para-
lympischen Spiele 2026, 2040 oder 
2044 gestimmt. In allen siebzehn 

Städten, darunter auch Aachen, Düs-
seldorf, Wuppertal, Leverkusen oder 
auch Städte im Ruhrgebiet, votierte 
die Mehrheit für „Ja“. Damit kann die 
Region nun offiziell ihre Bewerbung 
einreichen. So wie auch München, 
wo bereits im Herbst 2025 dafür ge-
stimmt wurde. In Hamburg und Berlin 

stehen Entscheidungen noch aus. Kiel 
als Austragungsort der Segelwett-
bewerbe hat ebenfalls mit „Ja“ ge-
stimmt. Sollte sich „KölnRheinRuhr“ 
in Deutschland als Austragungsort 
durchsetzen, dann warten bei der 
Vergabe durch das IOC international 
weitere Mitbewerbende. In Köln, als 

sogenannte „Leading City“ für die 
Bewerbung, hatten am Wochenende 
rund 57,4 Prozent für „Ja“ gestimmt. 
Die Befragung sei die größte ihrer Art 
in der Geschichte NRW gewesen, so 
Ministerpräsident Marcel Wüst bei 
der Bekanntgabe der Ergebnisse in 
Köln. (red.)
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Besuchen Sie auch unsere Verkaufsstände
in Köln-Brück, Siegburg-Braschoß und Overath-Obersteeg

SPARGELZEIT & ERDBEERZEIT

Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr  
Bauerngut Schiefelbusch Café
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr
Gruppen nach Absprache  
Bauerngut Schiefelbusch im Sülztal
Sülzaue 1, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 919 63 75
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

www.bauerngut-schiefelbusch.de

40
Jahre

Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft

Michael
Gödde

Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Reiserecht
Verkehrsrecht
Inkassorecht

Christine
Priefert

Familienrecht
Erbrecht
Beratung auch
 in polnischer
 Sprache

www.rechtsanwalt-goedde.de

|
|
|

Termine nach Vereinbarung

„60plusminus-Café“  
Thema Seniorenberatung
Grengel - Die Grengeler Ortsgemeinschaft (GOG) veranstaltet seit 
12 Jahren regelmäßig ihr „60plusminus-Café“. Der nächste Termin 
findet am Montag, 4. Mai, ab 15 Uhr im Pfarrheim Grengel, Frie-
densstraße 33, statt. Zu Gast ist die Seniorenberatung der Caritas 
Porz. Christoph Lehmann stellt die Arbeit der Seniorenberatung 
vor und gibt Tipps und Anregungen für den Alltag. Kuchenspenden 
sind möglich. (red.)

Bücherflohmarkt
Grengel - Die Katholische Bücherei Grengel veranstaltet am 
Sonntag, 10. Mai, einen Bücherflohmarkt im Pfarrheim Grengel, 
Friedensstraße 33. Eine Auswahl an Büchern, Spielen, Puzzles und 
anderen Medien und für alle Altersgruppen steht von 10 bis 16 
Uhr bereit. Kaffee und Kuchen werden angeboten. Die Erlöse des 
Marktes sollen zur Anschaffung neuer Medien verwendet werden. 
Die Bücherei ist zudem während des Marktes für Ausleihe und 
Rückgabe geöffnet. (red.)

Stadt Köln prämiert naturnahe Gärten

Stadtbezirk Porz - Mit dem Wett-
bewerb „Kölner Vielfaltsgärten“ 
möchte das Umwelt- und Verbrau-
cherschutzamt der Stadt Köln auch 
2026 wieder Artenvielfalt fördern. 
Gemeinsam mit den Kooperations-
partnern Umweltbildungszentrum 
Heideportal Gut Leidenhausen, 
dem NABU Stadtverband Köln, 
dem Biogarten Thurner Hof und 
dem Kleingartenverein Flora wirbt 

die Stadt Köln zum fünften Mal 
für eine naturnahe Gestaltung 
des eigenen Grüns. Neu in diesem 
Jahr ist der vom „RegenKompass“ 
der Stadtentwässerungsbetriebe 
Köln ausgelobte Sonderpreis für 
wassersensible Gärten. Im Fokus 
stehen hierbei Versickerungs-
elemente und eine nachhaltige 
Regenwassernutzung.
Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 

6. Oktober. Eine Anforderung an 
die Größe des Gartens gibt es 
nicht, jedoch muss er sich auf 
Kölner Stadtgebiet befinden. Alle 
Bewerbungen werden von einer 
Jury geprüft und bei Erfolg mit 
einer Plakette und einer Urkunde 
ausgezeichnet. Die drei wertvolls-
ten Gärten werden zusätzlich mit 
einem Pflanzgutschein in Höhe von 
jeweils 100 Euro belohnt. Gärten, 

in denen Regenwasser gesammelt, 
genutzt beziehungsweise ver-
sickert wird, bekommen eine zu-
sätzliche Auszeichnung. Prämiert 
werden dabei neben klassischen 
Gärten unter anderem auch Vor-
gärten, Hofbegrünungen und Klein-
gärten, aber auch Schulgärten oder 
Gewerbe- beziehungsweise Wohn-
umfeldbereiche seien gefragt, so 
die Stadt. (red.)
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MEDIZINAKTUELL
PATIENTENVERANSTALTUNG

Mittwoch,
06.05.2026

17.00 Uhr

HIER GEHT‘S ZU WEITEREN VERANSTALTUNGEN
https://qrco.de/medizinaktuell

Aktuelle Behandlungsmöglichkeiten
der Arthrose des Hüft-, Schulter-
und Kniegelenks
REFERENTEN
Dr. med. Michael Vogt, Chefarzt Orthopädie,
Unfallchirurgie & Wirbelsäulenchirurgie

Thomas Allroggen, Leitender Oberarzt Endoprothetik

ORT
GFO Kliniken Troisdorf
St. Johannes Krankenhaus, Konferenzraum P305
Willhelm-Busch-Straße 9, 53844 Troisdorf-Sieglar

ANMELDUNG
Tel. 02241 801-657 ⋅ orthopaedie@gfo-kliniken-troisdorf.de
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ACHTUNG:
neuer Veranstaltungsort

Zunächst noch nur an der Orgel
Die neue Kantorin der evangelischen Kirchengemeinde Wahn-Heide war schon beim 
letzten Konzert ihres Vorgängers mit dabei - nun übernimmt Sarah Proske das Amt

Foto: Lutherkantorei / Sünn

Wahnheide - Für Sarah Proske, die 
neue Kantorin der evangelischen 
Kirchengemeinde Wahn-Heide, war 
es eine Premiere. Erstmals war sie 
aktiv mit dabei bei einem Konzert 
der Kantorei der Gemeinde - wenn-
gleich auch noch nicht als Leiterin.
Proske spielte an der Orgel der Mar-
tin-Luther-Kirche eine Improvisation 
zum Bach“schen Choral „Christ ist 
erstanden“, den ein Vokalensemble 
zudem A capella vortrug.
Das Hauptwerk des Abends war 
Antonio Vivaldis „Gloria“. In zwölf 
Sätzen hat der 1678 in Venedig ge-
borene italienische Komponist den 
Messetext darin mal dramatisch, 
mal zart, mal tänzerisch-rhythmisch 
in Szene gesetzt.
Präsentiert wurde das Werk in Wahn-
heide von den Solistinnen Merle 
Marie Bader und Lara Morger, dem 
großen Chor und dem Barockorches-
ter „Capella Confluentes“.
Für Michael Bader, der das Konzert 

geleitet hat, war der Auftritt gleich-
zeitig der Schlussakkord seiner 
fünfzehn Monate langen Leitung 
der Kantorei. 

Er hatte diese Aufgabe während der 
Vakanz der Kantorstelle übernom-
men und den Chor dabei bei zwei 
Konzerten begleitet.

Sarah Proske plant nun mit der Kan-
torei das „Requiem“ von Mozart zu 
proben und dieses dann im Herbst 
aufzuführen. (red.)
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Stellenwechsel leicht gemacht!
Sie sind Steuerfachangestellte/r oder Steuer-
fachwirt/in? Wenn Sie nur eine der nachstehenden Aus-
sagen ankreuzen können, sollten Sie sich bei uns bewerben:

Ich will wieder deutlich mehr Spaß an der Arbeit haben!
Ich wünsche mir ein Team, in dem die Chemie stimmt!
Ich möchte mich durch individuelle Fortbildung weiterentwickeln!
Ich mag abwechslungsreiche und spannende Mandate!

ylvia Helgert
teuerberaterin§

Fachberaterin 
für Internationales Steuerrecht

&

Jetzt bewerben:
      0 22 08 / 49 50
info@steuerberaterin-helgert.de

Ausstellung  
im Haus des Waldes
Eil - Vom 25. April bis 26. Juli findet im Haus des Waldes auf Gut 
Leidenhausen eine Ausstellung statt. Gezeigt werden Landschafts-
bilder von Malerin Lukrezia Krämer. Die Schau ist sonntags zwischen 
11 und 16 Uhr zu sehen. (red.)

Doppelkonzert  
der Kantoreien
Eil - Am Sonntag, 3. Mai, findet ab 17 Uhr ein Chorkonzert in der 
Markuskirche statt. Singen werden die benachbarten Kantoreien 
der Porzer Kantorei und der Lutherkantorei Wahnheide. Neben dem 
Porzer Kantor Thomas Wegst ist auch die neue Kantorin aus Wahn-
heide, Sarah Proske, als Dirigentin, Gesangssolistin und Organistin 
mit dabei. Präsentiert werden Werke von Antonio Vivaldi und Felix 
Mendelssohn Bartholdy. Der Eintritt ist frei. (red.)

Vortrag zu Solaranla-
genplanung
Eil - Ronald Biallas von der Solaroffensive Köln erklärt in einem 
kostenlosen Vortrag im Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen 
Wissenswertes zu privaten Solaranlagen. Der Vortrag findet am 
Sonntag, 3. Mai, von 11 bis 13 Uhr statt. Um Anmeldung wird 
gebeten: 02203 9800541 oder info@gut-leidenhausen.de (red.)

Wahner-Heide-Tag auf Gut Leidenhausen

Eil - Seit 1986 und auch in diesem 
Jahr veranstaltet der Portalverein Gut 
Leidenhausen den Wahner Heide Tag 
auf Gut Leidenhausen - traditionell 
am 1. Mai. Die Veranstaltung wird 
mit einem Umweltgottesdienst unter 
freiem Himmel um 11 Uhr eröffnet. 
Verschiedene Aussteller*innen aus 
der Region, wie die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald, die Kölner 
Jägerschaft, der NABU Köln, der 

Bienenzuchtverein Porz, der Kölner 
Eifelverein, die Bundeswehr und der 
deutsche Falknerorden bieten im An-
schluss ein Programm für Jung und 
Alt rund um die Wahner Heide und 
den Naturschutz.
Führungen durch die Greifvogelsta-
tion und die Wildtierauffangstation 
erlauben Einblicke in Naturschutz-
arbeit. Zudem gibt es ein Wald-
museum, einen Strohspielplatz, 

Bogenschießen und Angebote 
zum Basteln von Nistkästen. Für 
das leibliche Wohl soll zu fami-
lienfreundlichen Preisen gesorgt 
werden. Besucher:innen werden 
gebeten, den Parkplatz „Freizeit-
anlage Gut Leidenhausen“ am 
Hirschgraben zu nutzen. Von dort 
werden Kutsch-Shuttle angeboten. 
Der Besuch ist kostenlos. Der Heide-
Tag endet gegen 17 Uhr. (red.)
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Immobilien als sichere Anlage
Werte schaffen und erhalten

Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der stabils-
ten Formen der Geldanlage bewährt. 
Sie schützen nicht nur vor Inflation, 
sondern entwickeln sich in vielen Re-
gionen auch parallel zur allgemeinen 
Preissteigerung. Gerade in Zeiten 
schwankender Finanzmärkte bietet 
Wohneigentum die Möglichkeit, Si-
cherheit mit einer soliden Rendite 
zu verbinden.
Rendite mit Augenmaß
Wer in Immobilien investiert, pro-
fitiert langfristig von regelmäßigen 
Mieteinnahmen und möglichen 
Wertsteigerungen. Eine sorgfältige 
Kalkulation der Ausgaben - von 
Kaufpreis und Nebenkosten bis hin 
zu Rücklagen für Instandhaltung - 
sorgt dafür, dass die Anlage planbar 
und tragfähig bleibt.
Als Orientierung gilt: Immobilien mit 

einer Nettomiete von vier bis sechs 
Prozent des Kaufpreises bieten gute 
Chancen auf eine nachhaltige Rendite.
Lage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immobilien 
in Regionen mit wachsender Bevöl-
kerung, guter Infrastruktur und le-
bendigem Arbeitsmarkt. Dort lassen 
sich Wohnungen nicht nur leichter 
vermieten, sie gewinnen auch lang-
fristig an Wert. Wer auf die richtige 
Lage setzt, schafft damit die Grund-
lage für eine stabile und lohnende 
Investition.
Ein Baustein 
für die Altersvorsorge
Auch wenn Immobilien keine kurz-
fristige Geldanlage sind, lohnen sie 
sich auf lange Sicht. Wer mit genü-
gend Eigenkapital startet, Rücklagen 
bildet und einen Anlagehorizont von 
zehn bis fünfzehn Jahren einplant, 

schafft sich ein Stück finanzielle 
Unabhängigkeit. Damit sind Im-
mobilien nicht nur eine sichere 
Kapitalanlage, sondern auch ein 
verlässlicher Baustein für die per-
sönliche Altersvorsorge.
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„Saunameister*in für einen Tag“:  
Erfolgreicher Wellness-Workshop geht in die zweite Runde 

Der erste Wellness-Workshop 
„Saunameister*in für einen 
Tag“ war schnell ausgebucht 
und stieß auf durchweg begeis-
terte Resonanz. Jetzt bietet das 
AGGUA Troisdorf am Samstag, 
2. Mai, wieder einen Termin für 
zehn Erwachsene, die einem 
Saunameister der AGGUA Sau-
na & Lounge einen Tag lang über 
die Schulter schauen dürfen und 
unter anderem Wedeltechniken 
unter professioneller Anleitung 
trainieren.
„Ich hatte nicht erwartet, dass mich 
ein Workshop in einer Sauna so be-
rührt“, berichtete ein Teilnehmer des 
Premieren-Workshops. „Man hatte 
durchgehend das Gefühl: Hier steht 
ein Team, das weiß, was es tut - und 
warum. Wir hatten sogar eine sehr 
feine Diskussion über Blickkontakt, 
Nähe und Grenzen - und wie be-
sonders es ist, wenn ein Ort das so 
selbstverständlich trägt.“ 
Auch der Wellness-Workshop am 2. 
Mai beginnt im AGGUA Troisdorf wie-
der mit einem theoretischen Einstieg, 
bei dem Grundlagen erläutert wer-
den. Es geht um den Aufbau und die 
Funktionsweise von Saunen und unter-
schiedliche Saunaarten, um die Wirkung 
ätherischer Öle sowie um Räucher- und 
Klangschalenanwendungen. Auch die 

entspannende Kraft der Natur ist ein 
Thema. Gezeigt wird, wie Zweig-
anwendungen, Sude und natürliche 
Düfte im Zusammenspiel mit Wärme 
ihre wohltuende Wirkung auf Körper 
und Seele entfalten. Ergänzt wird der 
Theorieteil durch Einblicke in den Ab-
lauf professioneller Aufgüsse und in 
die vielfältigen Aufgaben in der Sau-
nabetreuung.
Learning by doing
Im Anschluss darf das Gelernte selbst 
angewendet werden. Im praktischen 
Teil des Workshops trainieren die Teil-
nehmenden unter den fachkundigen 
Augen des Saunameisters verschie-
dene Wedeltechniken und probieren 
unterschiedliche Materialien wie 
Fahnen, Fächer und Handtücher aus. 
Schritt für Schritt wird so erlebbar, wie 
Bewegung, Hitze und Düfte harmo-
nisch zusammenspielen. 
Sauna einmal anders erleben
„Die Aufgüsse sind bei unseren 
Saunagästen sehr beliebt und wir 
haben die Rückmeldung erhalten, 
dass einige gerne mehr darüber er-
fahren möchten“, berichtet AGGUA-
Geschäftsführerin Daniela Simon. So 
entstand die Idee zu den Wellness-
Workshops, die in diesem Jahr regel-
mäßig zu unterschiedlichen Themen 
in der AGGUA Sauna & Lounge an-
geboten werden. „Ein guter Aufguss 
lebt vom Können und dem richtigen 
Gespür für Menschen. Mit diesem 
Workshop möchten wir zeigen, wie 
viel Handwerk und Liebe zum Detail 
hinter dem steckt, was unsere Gäste 
so schätzen.“
Der Workshop endet gegen 14 Uhr. 
Im Anschluss dürfen die Erlebnisse 
des Tages gerne noch nachwirken: Die 
Teilnehmenden können die AGGUA 
Sauna & Lounge noch ganz entspannt 
weiter nutzen - zum Nachruhen, Ent-
spannen und Genießen.
Der Wellness-Workshop ist auf zehn 
Personen begrenzt. Die Teilnahme am 
Workshop selbst ist kostenfrei; es fällt 
lediglich der reguläre Eintrittspreis für 
das Tagesticket der AGGUA Sauna & 
Lounge an. Die Buchung erfolgt online 
direkt auf TroWOW. 
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Aktions- und Informationstag
Tag der Erneuerbaren Energien am 25. April

Sonnenenergie vom eigenen Dach, 
Windkraftanlagen am Horizont oder 
Biogasanlagen in der Landwirt-
schaft, erneuerbare Energien sind 
längst Teil des Alltags geworden. 
Ein besonderer Aktionstag macht 
jedes Jahr darauf aufmerksam, wie 
wichtig diese Energieformen für die 
Zukunft sind.
Ein Aktionstag mit Geschichte
Der „Tag der Erneuerbaren Ener-
gien“ wurde im Jahr 1996 ins Le-
ben gerufen. Anlass war der zehnte 
Jahrestag der Reaktorkatastrophe 
von Tschernobyl. Ziel war es von 
Anfang an, Alternativen zur Atom- 
und fossilen Energie sichtbar zu 
machen und Bürgerinnen und Bür-
gern konkrete Beispiele vor Ort zu 
zeigen. Seitdem findet der Aktions-
tag jährlich am letzten Samstag im 
April statt.
Einblick in die Energiewende
Bundesweit öffnen an diesem Tag 
Betreiber von Solaranlagen, Wind-
parks, Wasserkraftwerken oder 
Biomasseanlagen ihre Türen. In-
teressierte können sich direkt vor 
Ort informieren, Fragen stellen und 
Technik aus nächster Nähe erleben. 
Neben Führungen gibt es häufig 
auch Vorträge, Beratungsangebote 

und Mitmachaktionen für Familien. 
Der Tag soll nicht nur informieren, 
sondern auch Hemmschwellen ab-
bauen und zeigen, dass die Energie-
wende praktisch umsetzbar ist.
Bedeutung für Nordrhein-
Westfalen
Auch in Nordrhein-Westfalen be-
teiligen sich regelmäßig zahlreiche 
Städte, Gemeinden und Initiativen 
an dem Aktionstag. Gerade in 
einem Bundesland mit langer In-
dustriegeschichte spielt der Wandel 
hin zu erneuerbaren Energien eine 
besondere Rolle. Viele Kommunen 
nutzen den Tag, um lokale Projek-
te vorzustellen, etwa Photovoltaik 
auf öffentlichen Gebäuden oder 
Bürgerenergie-Genossenschaften. 
So wird deutlich, wie der Struktur-
wandel konkret vor Ort gestaltet 
werden kann.
Der Tag der Erneuerbaren Energien 
bietet jedes Jahr die Gelegenheit, 
sich unkompliziert und anschau-
lich über nachhaltige Energiefor-
men zu informieren. Wer sich für 
die Zukunft der Energieversorgung 
interessiert, findet hier praktische 
Beispiele direkt aus der Region und 
kann Ideen für den eigenen Alltag 
mitnehmen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 02. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
28.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUG- 
MECHANIKER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Wirtschaft braucht  
Gesundheit 
Aktionswoche Gesunde Unternehmen vom 
24. bis 30. April in der Gesundheitsregion 
KölnBonn 

Köln. Gesunde Mitarbeitende sind 
kein „Nice-to-have“, sondern ein 
entscheidender Erfolgsfaktor für 
Unternehmen. Gegenwärtige Her-
ausforderungen wie der Fachkräf-
temangel und zunehmende krank-
heitsbedingte Ausfälle zeigen umso 
mehr die Notwendigkeit auf, in Prä-
vention und Mitarbeitergesundheit zu 
investieren. Unter dem Motto „Wirt-
schaft braucht Gesundheit!“ setzt der 
Gesundheitsregion KölnBonn e. V. mit 
der Aktionswoche Gesunde Unterneh-
men vom 24. bis 30. April ein starkes 
Zeichen für die Bedeutung von Ge-
sundheit in der Arbeitswelt. Mit einem 
vielfältigen Programm aus fachlichen 
Impulsen, Informationen und konkre-
ten Angeboten für die Praxis richtet 
sich die Initiative an Führungskräfte, 
BGM-Beauftragte sowie Mitarbeiten-
de aller Branchen. 

Ein besonderer Anlass der Aktions-
woche ist der Welttag für Sicherheit 
und Gesundheit am Arbeitsplatz am 
28. April, der die Bedeutung gesun-
der Arbeitsbedingungen hervorhebt. 
Ziel der Aktionswoche ist es, pra-
xisnahe Einblicke und konkrete 
Anregungen für ein gesundheits-
förderliches Arbeitsumfeld zu ge-
ben. Interessierte können im On-
line-Kalender aus verschiedenen 
Veranstaltungen wählen - sowohl 
zur eigenen Weiterbildung als auch 
zur Förderung der Gesundheit ihrer 
Teams. Sie sind bewusst niedrig-
schwellig zugänglich gemacht durch 
eine kostenfreie Teilnahme und eine 
kurze Dauer von zwischen 15 und 
60 Minuten und finden überwiegend 
online statt 
Die Aktionswoche wird von Ex-
pert:innen aus dem Bereich Be-
triebliches Gesundheitsmanagement 
(BGM) getragen, die unter dem Dach 
des Gesundheitsregion KölnBonn 
e.V. zusammenarbeiten. Gemeinsam 
verfolgen sie das Ziel, regionale und 
überregionale Angebote sichtbarer 
zu machen und Unternehmen bei 
der Entwicklung und Umsetzung 
nachhaltiger Gesundheitsstrategien 
zu unterstützen.  
Gesunde Unternehmen entstehen 
durch Verantwortung, Wertschät-
zung und eine Kultur, die das Wohl 
der Mitarbeitenden in den Mittel-
punkt stellt. Unsere Aktionswoche 
soll Unternehmen ermutigen, Ge-
sundheit dauerhaft in ihre strate-
gische Ausrichtung zu integrieren. 
(Martina Thelen, Geschäftsstellenlei-
terin des Gesundheitsregion Köln-
Bonn e. V.) 
Als Netzwerkverein bietet der Ge-
sundheitsregion KölnBonn e. V. eine 
Plattform für Austausch, Transparenz 
und die Stärkung der öffentlichen 
Wahrnehmung rund um das Thema 
„Gesunde Unternehmen“. 
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Einzigartiges Zeichen 
der Verbundenheit. 

Individueller 
Erinnerungsschmuck.

Evangelische  
Gottesdienste

Gottesdienste der  
Evangelischen Freikirche

Gottesdienste der Neu-
apostolischen Kirche

Samstag, 25. April
11 Uhr - St. Clemens, Langel Ökume-
nischer Gottesdienst Radwegekirche
17 Uhr - Hoffnungskirche 

Gottesdienst
Sonntag, 26. April
11 Uhr - Pauluskirche 
Gottesdienst

Gottesdienste der Evangelisch frei-
kirchlichen Gemeinde (Baptisten) 
„Die Kleine Kirche“, 

Friedrichstraße 9, 
finden sonntags 
um 10 Uhr statt.

Die Neuapostolische Kirche 
Köln-Porz, Humboldtstraße 75, 
richtet ihre Gottesdienste sonn-

tags um 10 Uhr und mittwochs 
um 19:30 Uhr 
aus.
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Ich habe für Oma einen 
Schmetterling gebastelt.

Kinderideen umsetzen. 
Sprechen Sie mit uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Informationen  
der FeG Köln-Porz

Katholische Gottesdienste

Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. Zu-
dem gibt es das Angebot Pfadfinder 
für Kids von 7 bis 12 Jahren an je-

dem ersten und dritten Samstag im 
Monat von 11 von 13 Uhr. Das Café 
Lichtblick für Senior*innen findet je-
den zweiten Samstag im Monat von 
14:30 bis 16:30 Uhr statt. 
www.koeln-porz.feg.de

Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, 
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, 
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, 
St. Josef

Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, 
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, 
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, 
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 25. April 
	 Damian-Apotheke
	 Hermannstraße 12, 51143 Köln, 02203 52213
Sonntag, 26. April 
	 Alte Apotheke
	 Heidestraße 5, 51147 Köln, 02203 64014
Montag, 27. April 
	 St. Johannes-Apotheke
	 Wilhelm-Busch-Straße 28, 53844 Troisdorf, 02241 401100
Dienstag, 28. April 
	 Apotheke im Alten Rathaus
	 Deutzer Freiheit 103, 50679 Köln, 0221 818394
Mittwoch, 29. April 
	 Markt-Apotheke
	 Bahnhofstraße 11, 51143 Köln, 02203 955950
Donnerstag, 30. April 
	 Vitalis-Apotheke
	 Spicher Straße 101, 53844 Troisdorf, 02241 846250
Freitag, 1. Mai 
	 Zollturm-Apotheke
	 Schmittgasse 37, 51143 Köln, 02203 84880
Samstag, 2. Mai 
	 Röntgen Apotheke
	 Ostheimer Straße 46, 51103 Köln, 0221 871187
Sonntag, 3. Mai 
	 Markt-Apotheke
	 Oberstraße 2-4, 53859 Niederkassel, 02208 919490

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen für Porz

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584

Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-tieraerztenot-

dienst.de
Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll 
und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: 
Schiedsamt71@klare-sprache.de 

Grengel, Langel, Libur, Lind, 
Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: 
peter.alsbach@schiedsmann.de
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GÜNSTIG
HÖREN & SEHEN

I StandardEinstärkenglas

49,95€

Gleitsichtglas

II Komfort

III Premium
für nur

Neue Brillenfassung

99€

Einstärkenglas

199,95€

Einstärkenglas

89,95€

Gleitsichtglas

299€

Gleitsichtglas

199€

Hörgeräte

ab 0€

Akku Geräte

ab 295€

Im-Ohr-Geräte

ab 125€

BRILLENANGEBOTE

Große Auswahl an Fassungen

HÖRGERÄTEANGEBOTE

(Nur in Kombination 
mit unseren Angeboten)

ation


